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I{inweise füI_den :ilnbau von Falzkontakten
( Fabritcat Bourgess )

Einbau des 4o!5ai{tes :_

1) Bei rüren, einteiligen l'erstern usw", die sich nach inr:en
(zum gesichertcn Raunr) öffne;n, muß cier Kontakt in cjcn oberen
!'al_z eingcbaut v,rerden (s. p/B5O-5, BLat-t 5t Ausg" 2).
rin anderer jJinbr:.u be1 den oben angefü-)rrten Triren urncl

tr'enste rnr die sieh nach innen öffncn, ist rilcht mehr gestat'Let.
\lird ein anderer Einbau vom Kunrlen gewtinschtr so ist ihm za
best,itii5en, daß clie Kontakte auf seinen \,runsch in clj-cscr Art
e lngebilut rrirurd en 

"

Dle a:uf t,/Br)*'j, Blatt 5, Ausgabe A, angcgebene ;rt der
i';iontage ha't den Vorteil, d.aß cier AIarrn schon :rusgclöst r-iir<i,,
I1/enn Türen bzv,l" irensl,er nur ein y,,cnig geöl-f'net rr,rerclen" lladurch
ist clic Gefahr, clalS rjran den Kontakt re sthaltcn kann - vrie sie
bei eine r anderen .,ir b de r i.lontage d es Falz]<ont:;k'bcs bestchl,.,-
verninriert. Ej-n l'ieiterer Yortcll besteht clarj-n, daß l.rur ganz
ku-rze rreltungsstrr.cken li:i Hotz ver,legt r,,,erden miisscn, da cler
Kontt:.kt in der' :iu,.;cr.stcn Ecke cles Iürrahmens einirebaut wird.
3ei Verlvendun,q ctcs liontaktes als Türfl-rlzl<ont:lkt r.;ird. an der
ftir gei:erelf eirie ;ictätigungsfecler angebracht, um evt1. irr
oberen Ftrlz vorira.ircicnen "ipielraun zu i.iberbriicken, Bei irenstern,
clie irit oberen I'alz zuviel iJpielraum lra},:cn, isi cliese I,'ec1ct: eben-
ralls anzubrinr.-tctl. Bel Ferrstern mit guten iitz kairn cjie I'ecier
durch eine kleine I'lntte <; rs etzt r,'rerclen, Di-e se so11 led ii.:Iicti
verhindcrnr dafi sich cicr Koril,aktknopr mrt rlcr 'AeLt in cias IIoIz
eirrdr',..ickt.
LJci zwcil'liigeligen I'enstern sincl clie Kontaktegemril3 i/B>O*3 t
B1att 5, Aus,q" 2, 311d '2, zü_ setzen"
Die gevrlni''elte tsef es Ligungsplai,te , ci ie .l3etätigung_-sf ccler und
die Gegenplat te sind bis auf r,'ieiteres in der ,,ierks-batt anz,tr-
r etrt ig en,

2) Boi Tiircrr , Fen€i rern tlsi.,, . n clie
gcsicnerten Raui:r ä11s il:esel.en)
Irehpurrkt ricr I tr t,ir;geil.;-üt ,i(.

korrtakie l-n r"1olz l-st es er.1'orir

sich nach auj.ren ö11'nen (von
i(a.rln c"cr liontakt rm !'alz am

rci ' n. .rcilr l'li:: s e tzen (ier Ttlz-
cr'1iuh, d alj d,ie }iou balrt e r;rit
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schrauben M J auf elne Befestigungsplatte aufgesehraubt
werden (s. ?/55A4, Blat* 4s Äusg. 2). Diese Befestigungs:
platte wlrd- d.emnächst unter der Nummer

o :1Jsg4. u

von I'rankrurt zu beziehen sein"
Beim Einbau lst darauf zu achten, daß die Kontaktöffnung
erfolgt, wenn der Türspalt, gemessen am schließblech,
höchstens 15 cm betrügt.

Um den maxlmalen Luftspalt bei geschlossener Tür zwlschen
Türl'alz und. Tür festzustellen, muß sie in Richtung Schlleß-
blech gedrüekt werd,en. 3s wlrd" eln senkrechter strlch auf
äas türblatt gezogen, und zw&r an der Steller &rr der das
Türblatt ars T,:irfutter anliegt" Yon diesem strich wird bei
geöffneter Tür bis zur Kante der Tür gemessen, z. B. 25 mra.

Äls nächstes wj-rd dle [ürfaiztiefe t'estgeste1.lt, z. B"

10 ram. Die nlfferenz zwischen den beiden lllessungen ergibt
d.ie Brelte des l,uftspa1tes, der bel dlesem Belsplel 5 m:n

beträgt. lm [ürblatt wird eine Gegenplatte montlert bz,w.

wenn der Luftspalt zu groß i-st, eine Betätigungsfeder.

Die Kontakte werden sauber in den Tiirfalz eingestemmt und
so elngebaut, daß bel dinem llolzrahmen dle 3ef estrgungsplatte
mit eingelassen wird. Ier Falztrontakt muß mit dem Betätigr.Lngs-
bolzen naeh unten montlert werden, um ijtörungen zu vermeiden,
die eventuelt auftreten, wenn Holzsplltter l1sw. zwlschen die
Blattfeder und den illikroschalter oder die Grundplatte fallen"



fal4ton ta k t B ourges - klilro scha(ler' fr)tbaumöglrbhleften
P/550-s
ßbtl (
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'3/.180!_
Zur Ubervqchung des o//enen und
geschlouenen Zuslqndes yon fenslern und
Türen dle sich, rom geicherlen ftoum ctut
qese/zen. nqch qusen öflnen.

Eetcittguryr;luchte
max. y'Omm /l/eg.

,fr)clqu in Metall
f,ithsmoße sielte Holzmontage

/t/3,5x3 oiN63
c0t4

36,5

Bel- dünnen Eisentüren oder bei blechbescEagenen türea
wird zusätzllch eiu zweiter Kontakt in Falzrauf der
Seite des Sehlie§bleches ee.. 25 cm voßl Boden, eingebaut.

Iie Anschlüsee sind folgende:
G r Ansch.luß bezelchnet

lt
!t

Einlassen in }Iols, auf Abdeckplatte 3L,1844,
Für l{eumontage Abdec}cplatte an den Kerbstellen
It abbreehen. Beim Austausch alter Kontakte
evtl . ganz länge der Abdeclcplatte benutaen,
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Einbaumög lichke,Ten
Falzkontakt ( Mikroschqlter )

Zur Überrac/tung det o//enen und geschbsenen Zuslandet ron fenttern
und füren die trch ncrälJnn en, z un get/ch erten ft a um, öl/ n en.

aild / &i/d2
t/2 1/2

tlr trosc/t a / ter elny el a u I

8e(öO',
( cezso )

fulontagewinkel ( C 8/ 56 )
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